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Verbleibuntersuchung der

Sindelfinger HauptschulabgängerInnen von 1998

(Befragung im Dezember 1999)

 Wolfgang Carl

I. Einleitung:

Die 1998 ursprünglich untersuchte Gruppe bestand aus 142 SchülerInnen. Bei der Erhebungsreihe konnten noch 121 Jugendliche erreicht werden. Dies ist eine Quote von über 85 %, so daß die Ergebnisse als repräsentativ für die HauptschulabgängerInnen des Jahrgangs 1998 gelten können. Für eine telefonische Befragung ist die Quote der erreichten Jugendlichen überdurchschnittlich hoch. Allen Jugendlichen die bei der Befragung Informations- und Beratungsbedarf anmeldeten wurde ein konkretes Beratungsangebot unterbreitet.

Merkmale der Jugendlichen Stichprobenpopulation:

1. Alter zwischen 16 und 19 Jahre (16 Jahre=34,7 % / 17=46,3 % / 18=17,4 % / 19=1,7 %)

2. Geschlecht: männlich 69 Personen (57 %)

   weiblich 52 Personen (43 %)

3. Herkunft:
  Migrationshintergrund  81 Personen ( 66,9 %)


              bzw. nichtdeutscher Herkunft 

  deutsche Herkunft        40 Personen (33,1 %)        

Schaubild 1 : Nationalität
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II. Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick:

Die SchülerInnen der 9. Klasse des Hauptschulabgangjahrgangs 1998, die im Juni 1998 zum erstenmal befragt wurden, sind im Dezember 1999 zum drittenmal über ihren Verbleib im schulischen und beruflichen Übergangssystem befragt worden.

Die Hauptergebnisse dieser Erhebungsreihe im Dezember 1999 sind:

Von den 121 Befragten ( Durchschnittsalter 16,7 Jahre) absolvieren 83 (68,6 %) eine betriebliche Ausbildung. 24 (19,8 %) gehen noch oder wieder auf eine weiterführende Schule, z. B. auf die kaufmännsiche Berufsschule oder eine Berufsschule, die zu einem Berufsabschluß führt.

2 (1,7%) besuchen Ausbildungs- oder berufsvorbereitende Projekte der Jugendberufshilfe.

11 (9,1%) der Jugendlichen absolvieren weder eine Ausbildung noch eine Schule und sind nicht in das beruflichen Bildungssystem integriert.

III. Vergleich des Verbleibs von Oktober 1998 mit Dezember 1999

Schaubild 2:  Verbleib direkt nach der Schule
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Schaubild 3: Verbleib nach einem Jahr nach Verlassen der Hauptschule ( Dez. 1999)
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Die wichtigsten Ergebnisse:

Durch den Neueintritt von 12 (9,9 %) Jugendlichen in die betriebliche Ausbildung ist der Anteil auf 83 (68, 6 %) gestiegen. Die gleiche Ausbildung absolvieren 68 Jugendliche die Veränderungen im Detail sind obiger Tabelle zu entnehmen. 24 ( 19,8 %) besuchen noch oder wieder eine weiterführende Schule (1998: 22 (18,2%) Vollzeitschule, 21 (17,4 %) BVJ).

Der Anteil, der nicht in das schulische und berufliche Übergangssystem integrierten ist, ist von 1998  3 Jugendliche ( 2,5 %) auf 1999  11 Jugendliche ( 9,1 %) gestiegen. Davon haben ca. die Hälfte die Suche nach einem Ausbildungsplatz aufgegeben.

Die genauere Darstellung des Verbleibs nach einem Jahr nach Verlassen der Hauptschule  ist in folgender Tabelle dargestellt:

Tabelle 1: Verbleib nach einem Jahr

	 
	
	Häufigkeit
	Prozent
	Gültige Prozente
	Kumulierte Prozente

	Gültig
	gleiche Ausbildung
	68
	56,2
	56,2
	56,2

	 
	Ausbildung neu begonnen
	12
	9,9
	9,9
	66,1

	 
	Betrieb gewechselt, gleicher Ausbildungsberuf
	1
	,8
	,8
	66,9

	 
	Ausbildungsberuf gewechselt
	2
	1,7
	1,7
	68,6

	 
	Gleiche Schule
	17
	14,0
	14,0
	82,6

	 
	Schuljahr wiederholt
	2
	1,7
	1,7
	84,3

	 
	Schule begonnen
	5
	4,1
	4,1
	88,4

	 
	Suche nach Ausbildungsplatz
	6
	5,0
	5,0
	93,4

	 
	Suche aufgegeben
	5
	4,1
	4,1
	97,5

	 
	Jugendberufshilfe
	2
	1,7
	1,7
	99,2

	 
	missing data
	1
	,8
	,8
	100,0

	 
	Gesamt
	121
	100,0
	100,0
	


IV. Vergleich des Verbleibs von Jungen gegenüber den Mädchen

Schaubild 4: Verbleib direkt nach der Schule
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Schaubild 5: Verbleib nach einem Jahr
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V. Vergleich des Verbleibs von Migranten gegenüber den Nichtmigranten

Schaubild 6: Verbleib nach der Schule:[image: image6.emf]Nationalität
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Schaubild 7: Verbleib nach einem Jahr
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